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Sonntag, den I4. Juni l908. 41. Jahrgang.

 

Giiilieimisiiieg und Freisinn-eilen
Kdiiigsschieszein Der künftige Sonntag

bringt unserem Städtchen das Fest des diesjährigen
Königsschießen der hiesigen Schützengesellschaft Es
soll sich, wie bereits im vorigen Jahre, zu einem
echten Volksfeste gestalten. Die Gesellschaft hofft,
daß die gesamnite Bürgerschaft dieses Fest durch
Ausschmückung der Stadt mit Fahnen und Grün-
letzteres wird wie im Vorjahre im Laufe der Woche
an drei Stellen Gastivirt Paul Siholz, Ackerbürger
Karl Schvlz und Klempnermeisier Vreszler zur
Verteilung gelangen ——— iiiid Vesuih des Festes,
wozu auch die Bewohner aller umliegenden Orte
freundlichst eingeladen sind, verschonen helfen
wird. —-

Cchützengcscllschaft Hundsfott-. Am Psingftsonn-
abend hielt die hiesige Schützengesellschaft eine Monats-
versaninilung ab, iji der die letzteji Vorbereitungen fürs
diesjährige Königsschieszen am 21 und 22. 311111, wie Wahl
der verschiedenen Koiiimissionen, Aufstellung des Piogranims
usw. erledigt werden sollten. Dem ungünstigen Zeitpunkte
entsprechend, war die Sitzung nur schwach besucht. Ehe in
die erwähnten Beratungen eingetreten wurde, gab der Vor-
sitzende Herr Vanineister Mager einen ausführlichen Jahres-
bericht über das Schieszjahr 1907/08. Die Mitglieder der
Gesellschaft vereinigten sich in einer Generalversammlung
und neun Monatsversanimluiigen. Der Vorstand tagte
10 mal. Sowohl die Vereiiiskasse, als auch die Schieszstand-
Baufondskasse hatten im verflossenen Jahre Ueberschüsse zu
verzeichnen, so daß trotz Rückzahlung zweier Aiiteilscheine
von je 100 Mk. die Kasse einen bareu Bestand von
302,79 Mk. aufweist. Diese Finanzlage wird außer der
üblichen Acker- nnd Wieseiipacht noch durch die Pachtsuinnie
für die Kegelbahn nebst Pavillon von 370 Mk., steigend

»von Jähr zu Jahr 11111 50 Mk. dis zur Höhe von 500 Mk.
verbessert. Die Gesellschaft zählt gegenwärtig 48 Mitglieder.
Jm verflossenen Jahre hat sie zwei Mitglieder verloren—

Bekanntniachung.
Der Koinmunikationsweg zwischen Groß-Bischivifk

bis zumund Kryschanowilk ist
10. Juli a. c. gesperrt.

Pawelivitz, den 10. Juni 1908.

Der Aintsvorsteher
Scholz.

wegen Straßenbau

 

durch den Tod Herrn Kaufmann Jentsch, durch Verzug
Herrn Hofapotheker Kuntze, —- dafür aber einen Zuwachs
don sieben Mitgliedern zu verzeichnen. Es sind dies die
Herren Bürgermeister Prietzel als Ehrenmitglied, Fabrik
besitzer Gehrt, Gärtnereibesißer Mindner, Terrazzofabritant
Manarin——Karlowitz, Wurstfabrikbesitzer Wiens-eh Brennerei-
besitzer Glashel-—Bresli«iu (ehemaliger Hundsfelder) nnd
Apothekenbesitzer Ludwig. Letzterer wurde in dieser Ver-
sanijnluiig eingeführt und als neues Mitglied begrüßt.
Bisher besas; die Gesellschaft noch keine Legate. 3m letzten
Jahre sind ihr zwei derselben zugewendet worden und zwar
durch Herrn Hofapotheker Kuntze eins in Höhe von 100 Mk.
und durch den Schützeuältesten Herrn Partikulier R Vocke
ein solches von 500 Mk. Unter den Schenkungen sind zu
nennen: Zwölf silberne Becher — gestiftet voin Protektor
der Gessellschaft Herrn Major von Schweinicheii auf Pawel-
witz am Königsschießen 1907,10 daß die Gesellschaft nun
schon einen Silber-Schatz von 37 Bechern und einer Kanne
besitzt, ein vom Vorsitzenden überwiesenes Portrait seiner
S13er10n,1[1n als Schützenkönig darstellend und ein zinnener
Vereinshumpen,Sdedieiert vom Schützenköiiige Herrn Vocke11111.
Als offizielle chSießen sind zu verzeichnen das Kaiser-
Geburtstagsschießeii am 23. Januar 1908, das Kronpriiizew
Geburtstagsschießen am 18. Juni 1907, das Sedanschieszen
am 3 September 1907, das Königsschieszen am 17 und
18. Juni 1907 und 33 sl’iere111611'1211e11e11.311 letzteren wurde
das Freihandschießeu besonders eifrig geübt. Der Schlesiische
Biindesschützentag 1907 iu Kotzejiaii wurde auch von der
hiesigen Gesellschaft beschikkt. Das geplante Wintervergnügen
ijiiiszte leider ausfallen und wurde für den künftigen Winter
iji Aussicht genommen. —.

Das ,,Vocke-Legatschießen« wurde des Königsschieszens
wegen vom 18.311111 auf den 2. Juli verlegt nnd soll mit
dein Königsabendbrot verbunden werben. Durch den Stifter
dieses Legates Herrn Bocke sen. wurde der Antrag ein-
gebracht, daß die ersten drei Ehrenschüsse auf die Königs-
scheibe forta für den hochgeschätzten Protektor der Gesellschaft
Herrn SDinioläbon Schweinichen abgegeben werden möchten,
wie dies bish r sür Se. Majestät den ‚11111101: und Sesjaiserliche
nnd Königliche Hoheit den Kronprinzengeschehen ist. Dieser
Antrag wurde einstimmig angenommen. Die Saiiijiielbüchse
führte dein Baufonds 2,20 Mk. zu —

Hierzu ladet freiindlichst ein
 

Yoniiniiim SacraiiC1311111111111
verkauft gessunde
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G.Maiwald Sacrau. I

Sonntag, den 14. Juni cr.

IF · Grase Ganzmusili

Größe Nuktiom
Sonntag, den 21. Juni cr.

Nachmittag 2 Uhr werde ich wegen Fortng verschiedene

Aiöbeh Schranke, Tische, Stühle, Bettftelleii,

Fortbildungsschle Morgen Montag
beginnt wieder der Unterricht in der gew. Fort-
bildungsschule.

Saeraii (Abonnements-Konzert). Am
Donnerstag abend 7 Uhr findet im Etablisfcmejit
zur ,,Lindenruh« das erste Abonnemeiits-Konzert
der« Kapelle des 6. Schlesischen Jäger-Batallions
Oels statt auf das wir hiermit empfehlend hinweisen.
leis-s haben bereits eine große Anzahl Familien und
Einzelversoiien gezeichnet und steht zu erwarten,
daß noch so mancher die Gelegenheit, ein gutes
Konzert zu hören sich nicht entgehen lassen wird.
Wenn das Wetter günstig ist, so sind alle Vor-
bediiiguiigeii für ein gutes Gelingen des Unter-
nehmens erfüllt. Das Konzert beginnt um 7 Uhr.
Aboiiiieiiieiits können noch an der Kasse gelöst
iverden.

Liegnitz. ,,(Schutzhaft« einer ganzen Familie).
Während der Anwesenheit des Kaisers wurde die
Familie eines pensionierten Bremsers von der
Polizei in Schutzhaft genommen. Die Familie soll
an religiösen Wahnvorsiellungen leiden, weshalb
man unliebsame Störungen fürchtete.

NiedersSalzbrniin. Unter dein Verdachte,
sein 11/2 jähriges Kind erniordet zu haben, wurde
der hier aiisäßige Arbeiter R. verhaftet. Die
gerichtliche Sektioii der Leiche ergab, daß R. sein
Kind entweder erwürgt oder erdrückt hat; denn er
kam am Abend im betrunkenen Zustande nach Hause,
legte sich auf das Bett des Kindes und hatte 10.
gen Tod desselben durch Erdrücken oder Erstickeji«
ewir t

 

o m e t i n
giftfrei ist unstreitig das
beste Vertilg.—Mittel aller

Russen, Schwaben, Fliegen,
Ameisen, Flöhe, Vogelmilben
etc. zu haben ä 10, 20 Pi. und
höher in Hundsfeld bei Herrn

Ernst Kupke.

Wer sein Grund-Miit
ohne Provisionsvorschuß

D. O.

 

11. Greinerkii Ginlililskment „3111 Tini-einule
Donnerstag, den 18. Juni cr.

Es l. übernements-linnzer
ausgeführt von der

Kapelle der 6. Jäger ans Oels N
unter Leitung d. Kgl. Musitdirigenten Herrn F. W. Mertens.

Anfang abends 7 Uhr.
Aboniiements können noch an der Kasse gelöst werden.

Es laden ergebenst ein
Mertens. A. Greinertz

Nach dem»Konzert:

I- Tanzkranzchen m
nur für Koiizertbesncher.
  

» HWasser- leilungs

Sehn SternBreslau
Maschinen und Pumpen--Fabrik

Vertreter gesucht  
Wand-s und Tafcheiinhreu, Bilder, l Nähmaschine,
verschiedene alte Koffer und Kisten mit Kleidungs-
stärken, Schirme, Stöcke, Handwerkszeng, Zither,
Harinoiiika, verschiedene Kücheiigeräte.

l NiilchsCentrifnge (Minnie Alfa)
lButtcrmafchine nnd ein Biitterfafz,

verschiedene Kannen, l gedeckter Spazierwagen,
Handschlitten, Radiverii, Körbc, alte Geschirrnteiisilien,
Schellengelänte und vieles andere mehr
meistbieteiid gegen sofortige Barzahliiiig öffentlich versieigern.

Friedrich Haupt, stimmte
 

Stammseidel
. alldeiitsilic 311111111111?“
_ Hennen u. Fiskesgläser.1

für alle Vereine
und Gesiilschaften passend.

T.iiiililirilzei, 1111111111111,
Volk-ihn til-Ihr inid örüiel »

" niii Ansichten 0011 '81'1'611111. - « «

111111111111, Liter-1111811 Trichter, iüärmflnsehen, 111111111
sowie alle existierenden Zinuwarcu in reichster Auswahl-

-..-.-....--siiinfpielwaren eigener Fabrikation.

OiiO Miksch, 1111111111111
Breslan, Knpferschmiedestr. 47.

  

 
—verkaufte will!—

Rittergüter, Landwirtschaften,
Ziegeleien, Grundstücke, Geschäfts-
und Wohiihäuser, Villen, Hotels,
Mühleji und alle industriellen Unter-
nehmungen werden diskret u schnell
verkauft dur das altbekannte

Bnrean Centrum, Berlin
Laiidsbcrgerstrafze 57.

(Gesetzlich eingetragene Firma).

Suche eine kleine

Wohnung
mit Beigelasz. Offerten unter
A4 in der Exped. d. Ztg

Möbl. Zimmer
bald oder später zu vermieten
bei Scholz, Hundsfeld.

Ring 47.
Drei kleine

Wohnungen
Stall nnd Vodenräume
ä 4,50 Mark pe rMonat bald
zii vermieten.

Th.ilemmi11, Sauren
Weigelsdorfertsraße 8.

 

 

 



politische Rundschau.
Deutschland.

Kaiser Wilhelm wohnte am 11. d. einem
großen KavalleriesQerzieren in Döberiß bei, an dem alle
GardekavalleriesRegimenter teilnahmen.

Kaiser-Wilhelm, der am 20. d. in Hamburg
eintrifft, wird am 21. bem Horner Rennen und an
den folgenden Tagen der großen UntersElbeiRegatta
beiwohnen.

Reichskanzler Fürst v. Bülow wird wahrschein-
lich schon Mitte Juli seinen Urlaub antreten unb, mie
im Verfahre, einige Wochen in Norderneh verbringen.
Seine Rückkehr ist wegen der Bundesratsderhandlungeu
über die R eichsfiuanzreform und die Befol-
bungsvorlagen bereits für Anfang September in Aus-
sicht genommen.

Nach einer Meldung der ,Krzztg.« ist die Nachricht,
der von Berlin scheidende Botschafter der Ver. Staaten,
Eharlemagne To wer, habe den Schiedsgerichtsvers
trag zwischen Deutschland und den Ver. Staaten zum
Abschluß gebracht, nicht zutreffend. Die Verhandlungen
über diesen Vertrag schweben noch.

Das preuß. Staatsministerium wird sich über die
Reichsfinanzporlagen noch vor Beginn der
Sommerferien schlüfsig machen, während der B u n d e s ·
rat die Vorlagen erst Ende August beraten wird.

Die Urwahlen zum preuß. Landtag sind
mit den Stichwahlen pom 10. d. in Groß-Berlin be-
endet, io daß der Ausfall der am 16. Juni vorzu-
nehmenden Wahlen der Abgeordneten sich mit Sicher-
heit voraussagen läßt: nur im 12. Wahllreise find die
Verhältnisse noch nicht völlig zu überblicken. Es steht
dort nur fest, daß eine der bürgerlichen Parteien mit
den Sozialdemokraten in die Stichwahl kommt. Davon
abgesehen, wird also die preuß. Hauptstadt im neuen
Landtage durch sechs Freisinnige und fünf
Sozialdemokraten vertreten fein. — Jn
Schö nebergsRixdorf muß noch eine Stichwahl
zwischen der Freisinnigen Volkspartei und den Sozial-
demokraten stattfinden.

Wie halbamtlich festgestellt wird, entbehrt die Mel-
dung, daß die Militärverwaltung vom Reichstage dem-
nächst die Mittel für die Errichtung von drei neuen
Telegraphen · Bataillonen in Hannoper,
Danzig und Breslau fordern werde, ieder Begründung.
Die vorhandenen drei TelegraphensBataillone sind nach
Ansicht der maßgebenden Stellen vorläufig ausreichend,

Jn der bayriichen Abgeordneten-
tamm er murbe ein Antrag betr. Maßnahmen zur
Verhinderung des durch die Schweine-einfuhr aus
Norddeutschland verursachten Ausbruches der
Maul- und Klau enseuche an den Schlachthöfen
in Münchens und Nürnberg eingebracht. Es wurden
für Schweine aus Norddeutschland die gleichen Maß-
nahmen perlangt, wie sie für österreichisches Vieh be-
stehen, Minister v. Brettreich erklärte, es sei gesetzlich
unmöglich, die norddeutschen Schweine denselben Be-
stimmungen wie bsterreichisches Vieh u unterwerfen
Die Regierung werde dafür sorgen, da die Schweine
aus Nnrddeutschland in gesonderten Stallungen unter-
gebracht herben.

Der Landesausschuß von ElsaßsLothringen
hat den Gesetzentwurf über die B er g w e r ks b e-
st euerung angenommen, wonach unter Beibehaltung
der Flächenabgabe von 50 Pfennig für das Heltar
eine auf die Ertragsfähigkeit gegründcke Gewerbestener
an Stelle der bisherigen anf den Reinertrog
gegründet-en verhältnismäßigen Bergwerksabxahe und
eine neue Firderabgabe von IX« Prozent eingckiihrt
werden.

. Osterreichsilngarn.
Aus Anlaß des Regierungsjubiläums

« s Kaisers F r a n z J o seph ist eine Huldigung von

{Sie
g :

Dame mit den Roten.
Kriminalroman von Q. Quis.

lFortseßnngJ

Man lehrte ins Speifezimmer zur“. Karl, kätanz
vor Schmerz um den Verlust seines ad en

und auch wohl um die Durchkreuzung seines
anes, wurde nun hereingeführt.
waren heute abend m der Gesellschaft Jhres

Herrn Onkeisk fragte ihn der Unter-
· richter.

„‚_ s nach 10 Uhri«
»Und Sie sind nochmals zurückgeke rt zu ihm i“
»Bald nach 11 Uhr. Mein nkei «man

mt .
s {gönnen Sie irgend eine Andeutung in bezug auf
den Täter machen t" ·

Bei dieser Frage sah der Untersuchungsrtchter den
Gefragten scharf an.

»Ich stehe noch so vollständig unter dem· nieder-
schmetterndeu Eindruck, den die furchtbare Tat auf mich
machte, daß ich meine Gedanken laum gesammelt habe-
Der Tote hatte keinen Feind. Es muß ein Raubmord
porliegen.«

»Die Justiz fragt immer zuerst, wem ein Ver-
brechen Nutzen bringen kann. Sie sind der einzige
Erbe des Verstorbenen i"

Sem jungen Doktor schoß das Blut in das
antun. »Herr Untersuchungsrichter, Sie meinen —«

»Weshalb diese Erregung s« sagte dieser de-
gitigend indem er wohl das Unziemliche in seiner
ußerun einsah.

,;Dar ich Sie bitten, uns einen Jhrer Stiefel
zu geben s« fuhr der Richter ruhig fort und flästerte
em einen der Kriminalbeamten etwas zu.

  

  
  
  

  

 
   

 

Flottenabteilungen aller europäischen Staaten
und Am erika s in den österreichischen Gewässern be-
absichtigt. Das englische Geichwader trifft am 1. Sev-
tember vor Triest ein. Die Ankunft der andern Ge-
schwader istsnoch nicht feftgefebt.

Sie Regierung hat tm bsterreichifchen Ab-
geordnetenhause die angeklindigte Brannt-
w einst e u e r n o r l a g e eingebracht, die eine Steuer-
erhöhung um 50 Heller für das Eiter Alkohol vorsieht.
Von den Mehreinnahmen sollen ungefähr drei Viertel
zur Sicherung der Landesfinanzen verwendet werden,
der Rest dem Staatsschaße anfallen.

Frankreich.
Die Begegnung des Präsidenten F allid re s mit

dem Zaren foll, wie nunmehr festiestellt ist, in Repal
während Fallisres’ Reise nach den skandinavifchen
Ländern stattfinden Präsident Fallidres wird in Reval
am 27. Juli eintreffen. Vorher wird der Präsident
am 20. Juli nach Kop enh agen geben, wo er zwei
oder drei Tage verweilen wird, dann reist der Präsident
nach Sto ckh olm, dann nach Repal und von Repal
nach Christiania , dem Endpunlte der Reise. Nach
Frankreich kehrt Präsident Fallidres am 4. ober
5. August zurück.

Der internationale Bergarbeiterloni
g r eß zu Paris hat einstimmig einen Antrag seiner
deutschen Mitglieder angenommen, der das völlige
Verb o t der Frau enarb eit in den Bergwerlen
verlangt.

Italien.
Die Verhandlungen wegen der Beendigung des

Agrarstreiks in der Provinz Parma sind end-
gültig gescheitert. Die Lage ist gespannt, die Getreides
ernte schwer gefährdet. Man befürchtet den Ausbruch
erneuter und ernsterer Unruhen.

Spanien.

Zwischen dem Minister des Äußern Allendes
f alazar nnd dem französischen Botschafter in Madrid,
man oil, haben in den letzten Tagen wiederholt Be-
sprechungen stattgefunden über die Konflikte zwischen
spanischen und franzd«ischen Soldaten in Easablanc«a,
über die Entschädigungskommission, über
die Frage der Zurückziehung der spanischen Truppen
aus Casablanca, endlich über die durch die Erfolge
Muley Hafids geschaffene Lage. De Unterredungen
haben ergeben, daß zwischen Frankreich und Spanien
bezüglich der marolfanischen Politik nach wie vor volles
Einvernehmen herrsche. Allerdings wird nicht aefagt,
was die Regierungen in bezug auf Meileh Haft) zu
tun gedenken.

Rufeland.
ZarNikolausundKöntg Eduard wechselten

bei einem an Bord der russtschen Kaiseriacht »Standart«
abgehaltenen Prunlruahle freundschaftliche Trink-
sp r ü ch e. Beide Monarchen gaben der Hoffnung Aus-
druck, daß ihr freundschaftliches Verhältnis zur Er-
haltung des allgemeinen Weltfri edens beitragen
werde. Der Zar deutete außerdem an, daß er möglichst
bald den Besuch König Eduards erwidern werde.
Der König ernannte den Zaren zum Admiral der
englischen Flotte. ,

Ialkanfiaatem
Die zehn türkischeu Artillerieoffiziere,

die zur Dienstleistung nach Deutschland kommandiert
baren, finb nach Beendigung ihres Dienstes nach der
Türkei zurückgekehrt Sie haben einen fechsmonatigen
Kursus durchgemacht, und zwar fünf Monate in
der ArtilleriesSchießschule in Jüterbo einen Monat in
Spandau zur Erlernung der theoretis en nnd praktischen
Verwendung der Maschinengewehrr. Die Distztere
sollen in ihrer Heimat unverzüglich mit der Heeres-
organisation beginnen. ‘

» Während die Mächte um den Reg ftreiten, der ge-
eignet ist, dem endlosen Blutper ießen auf dem
Vulkan ein Ende zu bereiten, n mt das Morden

 

Zögernd fol te Karl der Aufforderung; der Kri-
minalbeamte na m den Stiefel in Empfang und ent-
fernte sich damit aus dem Zimmer.

»Wo waren Sie, Herr Doltor Hollmann, während
der Zeit von zehn Uhr bis zu Jhrer Rückkunft in
dieses Haus L« setzte der Untersuchungsrichter das
Verhör fort.

»Jn meiner Wohnungi«
Und was taten Sie da s«
Sie Fra e setzte Karl in Unruhe. Er wollte das

Geheimnis seiner Zusammenlunft mit Charlotte, was
für diese in der ganzen Gegend bekannten Dame höchst
kompromittierend sein mußte, nicht ohne Not preis-
ge en.

»Erlasfen Sie mir darauf eine Antwort, Herr
Untersuchun’gsrichter,« sagte er zögernd.

Jn diesem Moment kehrte der Kriminalschutzmann
mit Karls Stiefel wieder ins Zimmer zurütk und flüsterte
feinem Vorgesetzten einige Worte ins Ohr.

»Herr Doktor Hollmann,« sagte nunmehr der Unter-
suchungsrichter mit Nachdruck, »ich muß schon auf
Beantwortung meiner Frage bestehen. Was taten Sie
innerhalb der Stunde, die Sie von diesem Hause ab-
trsesend gewesen zu fein vorgaben, in Ihrer Wohnung i"

»Hieran verweigere ich einstweilen die Antwort.«
Der Untersuchungsrichter erhob sich ernst.
»So erkläre ich Sie als der Ermordung an Ihrem

Onkel schwer verdächtig für verhaftet.
kommissar, Sie führen den Verhafteten sofort in das
Untersuchungsgefängnis nach Moabit ab. Sie haften
mir persönlch dafür, daß der Berhaitete bis zu ferner
nächste-n Vernehmun mit niemand spricht, außer
den Beamten. Die ü rigen Verhaltttngsmaßregeln gegen
einen des Mordes Verdächttgen kennen Sie. Jch brauche
Jhnen weiter nichts zu sagen.« «

« in Sicherheit gebracht,

 
‚_.... —L...._._

Herr Kriminal-"  

seinen Fortgang. Dieser Tage griff eine griechische «
Band e das bulgarische Dorf Vicheni an. Dabei
wurden acht Männer und zwei Frauen getötet und viele -
Personen schwer verlegt. Nachdem die Bande mehrere
Gehöite beraubt und in Brand gesteckt hatte, entlam
sie unangefochten.

{infolge des Ergebnisses der Neuw ahlen in
S erbiesn, das ungünstig für das Ministerium aus-
gefallen ist, hat der Ministerrat den Rücktritt des
Kabinetts beschlossen.

Afrika.
Der Sultan Mulen Hafid, dem bei feinem

Einzuge in die Hauptstadt F e z alle Großen des Landes
gehuldtgt haben, ist jetzt Herr in M aroklo. Er ge-
denkt etwa sechs Wochen in Fez zu bleiben und dann
nach Tanger zu geben, um dort Unterhandlungen ·
unt den Vertretern der Mächte anzulnüpseu. —- Viele
Beamte der Regierung des entthronten Sultans Abd
nl Auz sind, teilweise unter Mitnahme der an ive, aus
Rabat gest-then und werden sich in Fez Mu er) Hafid
unterwerfen.

Afien.
Nachdem der S ch ah von P erst en feine Person

scheint er in Teheran ein -
Schreckensregiment einführen zu wollen. Ju-
nächst hat er alle dem Parlament mißliebigen Bera er, —
die er in der letzten Zeit notgedrungen entlassen mußte,
wieder an seinen Hof gezogen und gedroht, jeden ner-
haften zu lassen, der ferner gegen diese Leute als An-
kläger auftritt. Da der Schah von seinem Lager aus
die Hauptstadt mit feinen Kanonen beherrscht, hat die
Einwohnerschaft lähmender Schrecken befallen. Das
Parlament und die politischen Geheimklubs wollen eine
Landesperteidigung ins Leben rufen und dann dem pon
Rufseu beratenen Herrscher Trotz bieten. Persien geht
offenbar einer ernsten Zeit entgeaen.

Cnpoiitilcber ‘Cagesbericbt.
. Berlin. Bei einem Spazierritt, den die Kaiserin I
am 10. d. mit dem Kaiser nach Bornstedt unternahm,
erlitt die hohe Frau einen erfreulicherweise nicht erheb- «
lichen Unfall. Am Rainenberg bei Potsdam stürzte ihr
nennen», so daß die Kaiserin aus dem Sattel zu
Boden glitt. Dabei zog sie sich eine leichte Verletzung
an der rechten Hand zu. Wie die Ärzte sofort fest-
åestlelät haben, gibt der Unfall zu keinerlei Besorgnisfen
n a .
— Die Schwurgerichtsperhandlung gegen den

Fürsten Eulenburg wird, nach einer Mitteilung der
,L. N. N.«, in etwa vierzehn Tagen bis drei Wochen
stattfinden. Die Anklage lautet auf Meineid.

Einbau. Graf Zeppelins neuer Lenkballon wird
seine Fahrten am 20. d. beginnen. Ser ersten Probe-
sahrt werden Sachverständige aus ganz Europa bei-
woh nen.

Frankfurt a. M. Der Kongreß für Rettungss
wesen, der gegenwärtig hier tagt, ehrte den anwesenden
Prin. emahl der Niederlande für feine heldenmütige
Beteiligung an der Rettung der Schiffbrüchigen des
Dampfers »Berltn« durch ein allgemeines Erheben von
den Plätzen und ein dreimaliges Hoch. In bem Kon-
greß nahmen Vertreter aller europäischen Staaten teil.

er Henneber- Bei einem nächtlichen Einbruche
in dem Postamt Burgdorf in bannen: wurden vor
ein er Zeit Postwertzeichen in Höhe von 21000 Mk.
ge len, auf deren Wiederherbeischassmeg seitens der
zustündigen Oberpostdirektion eine hohe Belohnung
angeht war. Als Täter sind fett eh Arbeiter und
ein etallschleifer ermittelt unb teilgenommen, während
d! Hehler in dieser Angelegenheit der fes eke roduktens
dändler Oapenberg und der Zigarr lieb er analIe,

tlich in Hannover wohnhaft, ve aftet werden
nnten. Gelegentlich einer Haussuchung bei Malle

fand man über 800 Mark Postwertzetchen, die an. nach

 

Und ehe sich Karl dessen versah, waren ihm schon
Handschellen angelegt. Sie anwesenden Kriminaliften
nahmen ihn in ihre Mitte und drei Minuten später
fuhr er in einer Droschke mit einem Kriminalbeamten
Sind zwei Schußleuten nach dem Justizpalaste in Moabit
naus.
Nach Karls Wegftihrung waren außer den Beamten

noch der Arzt, der Diener Fritz und der Pförtner an-
wesend. Der Protokollfübrer hatte seine Arbeit voll-
endet und seinem Schriftstüek nochhinzugeszügh daß der
Mord um etwa dreiviertel elf Uhr verübt sein müsse,
denn der Arzt habe den Leichnam fast noch warm
gefunden. Der blutige Kieselstein und Karls Stiefel
wurden aufs sauberste verpackt und mitgenommen So-
dann führte Fritz den Untersuchungs-richtet und die
Beamten nach der nahen Wohnung Karls.

Jakob war noch wach; er saß in feinem Zimmer
und las. Der sonderbare Auftrag seines Herrn hatte

- ihm die Ruhe geraubt. Als die Hausglocke erschallte.
glaubte er, sein Herr sei nochmals ausgegangen und
habe den Hausschlüssel vergessen.

Er ging hinunter, um zu öffnen. Ser Leuchter
wäre beinahe seiner and entfallen, als er drei fremde
Herren, von zwei u formierten Schutzleuten begleitet,
vor sich sah, die ohne weiteres in den Hausslur
traten.

»Im Namen -des Königst« grüßte der Unter-
suchungsrichter. »Wir find die Gerich slommission. Sind
Sie sder Diener des Dr. Karl Hollmann s«

»Der bin ich, meine Herrens« erwiderte der alte
Jakob mit itternder Stimme. »Aber, sagen Sie mir
bloß, was ist denn geschehen F

„li‘tibren Sie uns in Jhxes Herrn 8immer,«»
lautete die in ruhi em Tone gegebene Antwort.

Jakob leuchtet en Beamten voran.



' mit bem Raube verschwanden.

.
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; dann na Hause zurückgekommen.

“feiner Angabe von Papenberg gelauit haben will.
Die Untersuchung wird das Weitere ergeben.

Dariziip Vom Kistenpanzer «Aiir« ertranken auf
‘ber Heimfabrt bem Urlaub infolge Umlippens des Fähr-
«bootes im Hafenlanal der Matrose Gustav Iris aus
Stuttgart unb ber Torpedomatrose Fritz Ussat aus
Köniasberg Sechs weitere Jnsassen des Bootes konnten
sich durch Schwimmen retten.

3e Tergam Die Leiche eines jungen Mädchens
·«wurde dieser Tage aus dem »Schwarzen Graben« hier-
selbst gelandet: sdie Lebensmüde ist die 22 iährige
Tochter des hiesigen Gärtnereibesivers Höhlen die- seit
einiger Zeit mit einem früher in Torgaii, ietzt in Berlin
beschäftigten Gärtner verlobt war. Das Paar trug sich
bereits mit Heiratsgedanken. Als kürzlich das Ver-
fhültnis seitens des Bräutigams aufgelöst wurde, war
das Mädchen untröstlich Die Unglückliche beschloß,
selbst nach Berlin zu fahren und den Ungetreuen aufzu-
suchen. Die Reise blieb aber anscheinend ohne Erfolg;
das Mädchen kehrte in bie Heimat zurück und stürzte
sich in der Verzweiflung in den in der Nähe der elter-

lichen Wohnung vorbeifließenden »Schwarzen Graben«,
wo es ben gesuchten Tod fand.

Kiste-. Jn der Nacht überfiel eine Anzahl halb-
wüchsiger Burschen ein mit Kölner Herren und Damen
besetztes Automobil in der Nähe von Paifrath. Ohne
die geringste Veranlassung schlugen die Ranfbolde mit
fchweren Stöcken auf die Herren unb Damen ein. Als
sich die Herren zur Wehr fetten, tourben sie durch
Messerstiche schwer verletzt. Auch eine Dame erhielt
erhebliche Verletzungen. Das Automobil wurde stark
beschädigt, desgleichen ein Motorrad umgerissen, so daß
ein auf demselben sitzendes Külner Ehepaar in den
Ebausseegraben flog und gleichfalls schwere Verletzungen
davontrug. Einwohner bo'ten Polizeibeamte herbei,
die die Haupitäter verhafteten, die andern entlamen im
Dunkel der Nacht.

Duisbnrg. Aus den Hahnschen Eisenwerken hier-
selbft erhielt ein Arbeiter beim Einschrauben der Birne
einen elektrischen Schlag, der ihn sofort tbtete.

Saarbnrg. Jn Jrsch (Rheinprovinz) fiel ein
Landwirt vom Pferde und erhielt einen Hufschlag
lau den Kopf, der bald darauf seinen Tod zur Folge
atte.
Breslau. Eine überaus rohe Tat verüb«e der

Dienstknecht Weber in GroßiWierau Jn einem Gast-
hause war er mit andern Gästen in Streit geraten.
Seine Wut richtete sich namentlich gegen die Gebrüder
Franz und Berthold Hamvel, die als Steinarbeiter im
Gualiauer Steinbruch tätig waren. Mit gezücktem
Messer stellte sich Weber an der Tür des Gastbauses
auf und wartete aus die beiden. Als diese aus der
Haustür traten, versetzte ihnen Weber mehrere Stiche.
Franz Hampel wurde durch einen Messerstich ins Auge
getötet, Berthold Hampel durch drei tiefe Stiche lebens-
-gefährlich verletzt. Weber wurde verhaftet.

München. Ein großer Einbruchsdiebstahl wurde
im Goldwarengeschäft von St. Gürster Nachfolger in der
Sendlinger Straße hierfelbst verübt. Die Einbrecher
find vom Keller aus in das Geschäftslolal eingebrochen.
Sie erbeuteten für 30 000 Mk. mit Sachkenntnis aus-
gewählte Uhren, Goldwaren und Juwelen, worauf sie

Der Einbriich wurde
erst früh beim Wiedererbssnen des Geschäfts entdeckt.

Sagüurg. Ein Monteur hatte am Tage der
Kontrollversammlung sein Nichterseheinen wahrheitsgemäsz
schriftlich damit entschuldigt, dasi er in geschäftlicher An-
elegenheit dringend verreisen müßte.
ielt er wegen unentschuldigten Fernbleibens einen Tag

Haft. Das bem den Jngenieur Paul Nbrlinger in
Pfersee, an Bezirkslommando Angsbnrg ein
Schreiben zu richten, in dem er ersu te, die Aufhebung
der Strafe zu erwirlem er finde Bot-gehen des

 

ordneien Dr. Heim mitteilen, damit sie dieser im Land-
tag zur Sprache bringe. Auf gestellten Strafantrag
bin verurteilte das Schüssenxricht den Nbrlinger wegen
Nsitigungsversuches zu drei agen Gefängnis.

ßregeng. Auf der— Wildbahn bei Bregenz ftiir e
ein Felsstitck auf einen hinausfa enden Zug.
traf den let-ten Wagen, risz diesen t drei andern ver
ihm laufenden Wa en in die»Ach, wobei zwanzig Per-
sonenißverlett wu en. Zwei andre Personen werden
verm t.

Paris. Bei dein großen Prozesse· ge en die
Lebensversicherungsschwindler, der das Pariser chwurs

Zum 100. Geburtstage Mai mabons.

 

 

 
Arn 18 b. sind 100 Jahre Verflossen, seit auf gelbe};

Sulty bei Antiin in Frankreich ein Mann das Licht der
Welt erblickte, der einige Jahre in der Geschichte der galli-

rufen war. Maria Maurth Graf von Mac Mahom Herzog
von Magenta, stammte aus einer altirischen Familie, die nach
dem Sturze der Stuarts in Frankreich eingewandert war.
1830 als GeneralstabssOsfizier in die französische Armee
eingetreten, zeichnete er sich beim Sturm auf Eonstantine
aus unb wurde 1848 Brigadegeneral und 1852 Divi-
sionsgeneral; als solcher zeichnete er sich 1855 beim Sturm
auf den Malakowturm aus und erhielt dafür nach feiner
Rückkehr die Senatorwürde verliehen. 1857 kehrte Mac
Mahon nach Algier zurück und übernahm in dem 1858 ge- T
schaffenen algerischen Ministerium den Oberbefehl über die i

Im italienischen Feldzuge zeichnete ·Lands unb Seemacht.
sich Mae Mahon wiederum, unb zwar besonders am
4. Juni 1859 bei· Magenta rühmlichft aus, so daß ihm
Napoleon III. bie Würde eines Herzogs von Ma enta
verlieh. Bei Aiisbruch des Krieges gegen Deuts land
erhielt Mae Mahon das Kommando über das erste
Korps im Elsaß. Dort erlitt er am 6. August 1870
die furchtbare Niederlage bei Wörth und wurde im
Verlaufe des Feldzuges infolge seiner Unentschlossenheit bis
an die belgische Grenze zurückgedrängt wo er am 1. Sep-
tember be Sedan verwundet und kriegsgefangen wurde.
Zurückgekehrt, schlug er im April 1871 den Ausstand der
Pari er Etrmmune nieder nnd wurde später nach dem Sturze
von iers, am 24. Mai 1873 Präsident der französischen

i Republik; 1879 dankte er ab unb starb am 17. Oktober

Gleichwohl ers E
i

Bezirlskommandos unglaublich und werde, sofern man ;

   a.-. ._.__. .4.— _.__._._.._ _..._... ._._. ._- .. —..-— .-«-——.-—-.

Der Protokollführer setzte sich an den Tisch und
machte sich zum Schreiben bereit, während der Unter-
suchungsrichter die einleitenden persönlichen Frage-n sich
von Jakob beantworten ließ.

»Ihr Herr ist heute bei feinem Onkel gewesen und ist
Wann erfolgte die

Rückkehr « -
»Es mag wohl zehn Uhr gewesen seinl« ent-

gegnete Jakob.
»Er ist dann noch einmal zu seinem Onlel zurück-

gekehrt. Wann mag das gewesen fein s«
»Der Herr Doktor waren wohl eine starke halbe

· stünde hier.«
»Und was tat er hier 2'
»Ich weiß es nicht, denn er hatte mir verboten,

ihn zu stören und ich war während dieser Zeit aus
meinem Zimmer.«

»Woher wissen Sie, wann er wieder gegangen ist i“
»Ehe er ging, kam er hinauf zu mir und gab mir

- noch einen Auftrag«
Und worin bestand derselbe s«

Jakob zögerte mit der Antwort.
»Sie können Ihrem Herrn nur durch Offenheitmnd

1strenge Wahrheit dienen,« ermunterte der Untersuchungs-
l richtet in begiiti enbem Tone.

»Der Herr oltor haben mir befohlen, gegen feder-
mann darüber zu schwe gen.«

»Mein lieber Freund,« sagte der die Untersuchung
führende Beamte, zabgesehen davon, daß das Gericht
Mittel besitzt, Sie zum S rechen zu bringen, ver-
dächtigen Sie durch Ihr S wei en den Herrn Doktor
nur, unb das ist doch schwerli Ihre Absicht. Der
Befehl Jhres Herrn wird begrenzt durch unsre
P ichten; darum sprechen Sie: was trug Jhr Herr
J nen aus ?«

     

 

1898 auf La Forest bei Montargis. »

 
 

. l

wurden freigesprochen und alle gemeinsam zur Rück- "
erstattung von 95000 Franl an die geschädigten Gesell-
s ten verurteilt. Die Angellagten halten Versiche-

« en abgeschlossen und die Beträge auf Grund g‘e-
fäls ter Totenscheine abgehoben.

—- Eine Massenvergiftun hat im Piriser Auto-
uiobilklub stattgefunden Be einem Bankett, das am
Mittwoch stattfand, wurde den Automobiliften ein Gericht
‚Gute mit Blutsaft« vorgesetzt Gleich nach Beendi ung
des Banletts erkrankten zahlreiche Personen an er-
giftungserfcheinungen, nnd nunmehr hat das seltsame
Grricht bereits ein Todesvpfer gefordert. Das
irlubmitglied Jampier, der das Amt eine-s Zeit-
messers versieht, ist gestorben, unb man hegt die
schlimmsten Besorgnisse für den gleichfalls vergifteten
Marguis de Dion.

London. Der englischen Marine ist abermals ein
Unfall zugestoßen, der indessen glücklicherweise ohne
ernsteve Folgen blieb. Das zur Kanalflotte gehsrende
Linienschiff »Jrresistible«, das auf der Höhe von Port-
land übte, bekam, als mehrere Klappenventile sich nicht
schließen ließen, eine schwere Schlagfeite nach Steuer-
borb. Das Wasser drang in solchen Menan ein, daß
um Hilfe signalisiert werden mußte. Vier Schlepp er
legten sich sogleich län sseit unb begannen mit bem
Auspumpen. Die Scho en wurden geschlossen, und die
Pumpen bewältigten das noch eindringende Wasser.

Amsterdam Die Lage in der Amsterdamer
Diamantenindustrie wird mit jedem Tage kritischer, da
aus den Mitteln des Diamantenarbeiterbundes 4000
Arbeitslose unterstützt werden müssen. Es verlantet so-
gar, daß der Bund, der einst die mächtigste Arbeiter-
organisation Hollands war, in seiner istenz bedroht
sei, wenn ihm nicht außergewbhnliche ittel zufließen.

New York. Jm Hafen von New York ist der
deutsche Kreuzer »Bremen angekommen. Der Kapitän
des Kreuzers »Bremen«, Alberts, und dessen Adjutant
machten nach ihrer Ankunft einen Besuch im Rathause
Jn Abwesenheit des Bürgermeisters begrüßte sie dessen

; Stellvertreter Macgowan und sagte, er freue sich, daß
· ein deutsches Kriegsschiff im New Yorker Hafen ein-
. gelaufen sei.
·- beu an Bord.

schen Nation eine nicht unbedeutende Rolle zu spielen bes l Ich

Macgowan machte dann einen Gegen-
Zu Ehren der Besatzungen finden

eine Reihe von Festlichleiten statt.

—- Ein fürchterlicher Wirbelsturm wütete vor einigen
Tagen in Kansas und Nebraska (Ver. Staaten). Ganze
Gebiete liegen völlig verwüstet. 21 Menschen wurden
getötet. 75 Häuser liegen in Bryon, Geneva unb
anbern Städten in Trümmern, wohin obdachlose Farmer,
von Schrecken ergriffen, geflohen waren. um Zuflucht zu
finden. In Gladstone (Kolorado) schätzt man oie Zahl
der ums Leben Gekommenen auf 25. s- Jm Goldkingi
Bergwerk drangen nach einer Explosion schlagender
Wetter Sie Bergleute in die Grube, am 3 vermißte
Kameraden zu retten. Nur 14 finb zurückgekehrt alle
übrigen wurden von giftigen Gasen überrascht-und
fanden den Tod.

zur“. Jn Roeraptetra kamen bei bem Zusammen-
fies zweier Züge neun Personen ums Leben, während
43 schwer und 23 leicht verwundet wurden. Das Un-
glück traf einen von Baralle Fommender Personenzug,
ter mit Pilgern besevt war, die die Kirche der gekrbnten
Jungfrnu besucht betten. Ein Güter g stieß mit Wucht
gegen den letzten Wagen des ersoneiizuges und
schob diesen über die anbern. Die Getöteten und Ber-
wundeoten finb sämtlich Jlaliener ans Barallo sind Um-
gegen .
 

gericht sechs Tage lang beschäftigte, suchte einer der
An eklagten sich zu vergiften, konnte aber noch recht-
zeil g daran verhindert werben. Acht von den Ange-
llagten wurdenzu Gefängnis vosi einem bis zu drei Jahr
verurteilt, zwei von ihnen, Tini-unter der Selbstiiiords

----«——-—.. .-.——-.—..-

Nach einigem weiteren Zögern sagte Jakob-
‚Sieb sollte schleunigst für den Herrn die Sachen

packen, er wallte eine Reise unternehmen.«
Untersuchungsrichter und Protokollfsihrer wechselten

einen bedeutungsvollen Blick miteinander
Das weitere Verhör drehte sich um die Art und

Weise, wie Karl seinen Diener behandelt habe, über
das Verhältnis zwischen Karl unb seinem Onkel, um
die Lebensaewohnheiten Karls, über die Jakob aus-
fe%te‚ der Herr Doktor habe seines Wissens niemals
ge eime Liebschaften gehabt und sein Lebenswandel wäre
solider gewesen, als man ihn bei einem reichen unb
unabbiingigen jungen Berliner Herrn gewöhnt ist.

Endlich war das Verhör beendet, und als der
Untersuchungsrichter mit feinem Schreiber in der Droschke
saß, sagte er zu diesem:

‚gelten ist die Entdeckung eines Verbrechens
se einfach gewesen. Wir haben den Richtigen gefaßt.
Der alte Kommerzientat lebte dem Neffen, der auf
beffen Schätze wartete, zu lange. Das Weggehen
abends auf eine Stunde war nur einste List, um sein
Alibi glaubhaft zu machen. Seine Stiefel passen
genau in die ußspuren in dem sandigen Hofe. Gewalt
ist bei den S lüssern des Geldszindes nicht angewendet
worden, w,eil dem Neffen die eldspindenschlüssel direkt
zur Verfügung standen. Und nun noch die geheimen
bretsev·ord'ereitungen. Glied an Glied paßt in diese

Rette.“
si- si-

I

Eharlotte war in ihrem elterlichen . se äußerst
streng erzogen worden. Ihr Vater, ein hd erer Beamter,
alte durch die Betlobiing seiner Tochter mit dein

ebenso reichen als angesehenen Kapitän bem. ihr
Lebensglück zu sichern gehosst. .

 

.‚__—..—————_

 

Bunten Hileriei
Eine BisiuarcksBiiFie wird an. 89. Sinn, am

Vorabend des zehnjährigen Todestages Bismarcks, in
oer Walhalla bei Regeusburg in feierlicher Weise ent-

. » . , « _ : hüllt werden. An der Feie« nehmen auch Vertreter der
seinem Ausuchen nicht entspreche, die Sache dem Abge- l kandidat, mit Zubilligung des Strafaiifzchubsz sechs I rei bayrischen Akademieii teil. man IS „am um

 I

Eharlotte hatte vor zwei Jahren in diese Ver-
bindung eingewilligt, ohne den bereits alternden
Ranitiin, ber ietzt seine leßte Fahrt machte, zu lieben.
Jhr Bruder Anton hatte ihr die Zukunft-an der Seite
des Kapitäns in den alänzendsten Farben geschildert
und fühlte sich berufen, den eifersüchtig wachenden An-
walt seines früheren Vorgåsetzten zu spielen und ·zu-
nleich während dessen Ali efenheit der Hüter seiner
Schwester zu sein der mit Argusaugen über sie wachte,
si- ein Zwang, der ihr auf ie Dauer sehr unbeguem
wurde, ohne daß sie die Kraft, sich dagegen zu wehren,
in sich verspürte. _

Bald nach ihrer Verlobung hatte sie den jungen
Doltor KarlHollmann kennen gelernt und sie empfand
dabei zum ersten Male jene wirkliche Liebe, die eben
ganz in dem Geliebten aufgeht. . «

Eharlottes Wagen hielt vor dem Ministerhotel.
Sie eilte die mit prächtigen Gewächsen bestellte Treppe
hinauf, übergab ihren Mantel einer Kammerfrau und
trat dann in den hellerleuchteten Saal.

Erschreckt fuhr sie aber sogleich wieder zurück. Jhr
Bruder trat ihr entgegen, ot ihr den Arm und
führte sie zur Dame des Huuses, von der sie mit einigen
Artigkeiteii empfangen wurde.

»Du bist frü er von deinen Geschäftsgangen zurück-
gekommen, als u meintest,« sagte Charlotte und warf
einen ängstlichen Blick auf ihren Bruder, dessen eigen-
tümliches Lächeln sie beunruhi te.

»Ich erinnerte mich no rechtzeitig des Sauen
nnd verließ die mir befreiindete Familie, bei der ich
nich aushielt Jch komme nach unsrer Segnung,
das Mädchen sagt mir, Fräulein ist bereits fort-
gefahren. Ich werfe mi in Balltoilette und vor elf
Uhr war ich hier. Jetzt i es halb zwöle
an I tFortsetzung folgt.)
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Am 10. d. Mts., früh 7 Uhr verschied sanft ;
nach langem, schwerem und qualvollen Leiden, I-.«,L
mein inniggeliebter, unvergeßlicher Gatte, unser _E
herzensguter, treusorgender Vater, Sohn, Bruder, '. :
Schwager und Onkel, der Malermeister ‘

Karl Mummert
im blühenden Alter von 42 Jahren.

Dies zeigt allen Freunden und Bekannten,
‚ mit der Bitte um stille Teilnahme hierdurch '

schmerzerfüllt an

Hundsfeld, Breslau, Magdeburg,
Glogau, den 10. Juni 1908.

Emilie Mummnt, geb. Wolko
nebst Kindern.

Beerdigung: Sonntag nachmittags 3 Uhr vom '
Trauerhause aus.

     
  

  
   

   

 

   

 

Am 10. d. Mts. verstarb unser lieber Kamerad

Herr Malermeister

Karl Mummert.
Sein großes Interesse für unsere gute Sache

und allezeit treue Kameradschaft sichern ihm in

unserm Kreise ein dauerndes Andenken.

Hundsfeld, den 10. Juni 1908.

ilie Schützengesellschaft Hundsteld.

' ‘- - " 4* —- -««L ;«".:3'-’?.·«’k;.;«-3Tti7·sz-YT i

lineuer- mm Hun siel .
Sonntag, den 14. Juni 1908

linis-lirizgn-Verhandstest in Kernstadt.
Abmarsch vom Vereinslokal nach Bahnhof Hundsfeld

mittags Punkt Vzl Uhr
— Fahrtvergiitigung.—

Der Vorstand.
.:‘ "i
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einen: Zähne
und Gebissc

in stautskhuk und Metall.
Plombeu, Nervtötcn, Zahuzichcn.

» Schmerzloseste Behandlung
charaturcu und Umarbeitungen.

Teizahlnng bewilligt.

Hugo Haisln, lliiiitlsielrl
Chansscestrasze 24, neben der Post.

Sprcchzeitx 8—5, Sonnt. 8—1.
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Am Mittwoch

schwerem Leiden

Herr Malermeister

Karl Man-messi-
« Der Verstorbene hat unserer Wehr über
« sechs Jahre zuerst als diensttuendes, später als
zahlendes Mitglied angehört und derselben öfters
mit seiner Arbeit in uneigennütziger Weise gedient.

s· Sie wird ihm stets in Dankbarkeit ein ehrendes
'fi- Andenken bewahren.

Hundsfeld, den ll. Juni 1908.

Der Vorstand

der Freiwilligen Feuerwehr ltundsfeld.

verschied nach langem,
unser inaktives Mitglied

  

  

 

  

 

    

   

  

     

 

Am 10 d. Mts. verstarb unser liebes inaktives

Mitglied, der Malermeister Herr

Karl Mummert.
Sein Andenken werden wir allezeit hoch in

Ehren halten.

Hundsfeld, den 10.Juni 1908.

M.-li.-ll. „ßoncndia.“

  

  

Etablissement »Hm Tindenrnh«
Sonntag- den l4. d. ‚Mini.

Gr. Familien-Gunst-ergangen
Hierzu ladet freundlichst ein Alfred Greinert.

·""-·-" .
s Iorlltz. .

Sonntag, den l4. Juni 1908

Gr. Tanzvergnügen.
Es ladet freundlirhst ein

G. Schmidt, Gastwirt.

Etablissement »New weit“
Hundsfelder Chaussee.

Donnerstag, den |8. Juni cr.

Einweihung
verbunden mit Tanzkränzchein

Sonntag, den l4. d. Nits.
II

Gr. Tanzvergnu'en.
Hierzu ladet freundlichstein

  

 

   Rudolf Klass.
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Sehr billige aber
streng feste

Preise.
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Yrciwillige

 

Benennle

Alcntag, den 15. d. ”Mts.,
abends 7I«« Uhr:

Uebung.
Der Vorstand.

1 Gchse
und 1 ‘giinll'e

je 11/2 Jahr alt sind z. verkaufen

lilsln-l’etnnltr llo. lz.

 

 

 

  
      

  
  

  

 

Eine kleine

Wohnung
(hochparterrel ist z. vermieten bei

Mittmann, bunte-leid
Chausseestraße 24.

Gebrauchter

Blattst-
Federmageu

zu verkaufen
Schottwiik Nr. 4.

Eine junge

Kalb-ach
mit Kalb steht zum Bekan bei

ll. Butter, Großiillrigklgdokc
Habe für kommende Sonn-

tage meine

Gondclsaljrt
zu bewachten

lllfl'et Stiel-lett älteren.

Zunge Wunde
(geeignet als Wachhunde) hat
billig abzugeben Paul Dude,
Bäckerineister, Hundsfeld

ljali Fett
auf dem Wege von Breslan nach
Hundsfeld verloren. Belohnung
zugesichert Melduugen nimmt
die Exped d. Ztg entgegen.

Zitimlllichc Bühne
in Gold nnd Kantschuk
Plombem ‚inmitten, Zähne-
reinigen. Zahnziehen schmerzlos

Teilzahlung bewilligt.

Wilh. Dreger
Breslau, Mannheim 4,

vis-a-vls der Zdertnrwacbe.

 

 

 

 

 

 


